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Herzogin ſſehr ernſt).

Laßt !

Es liegt ein Abgrund zwiſchen dieſer Stunde

Und allen Jahren meines Lebens . Werft

Auch Eu ' r Bekenntniß dreiſt hinein .

Luiſe .
Und wollt Ihr

Nun gehn und mich verlaſſen ?

Herzogin .
In dem Wagen ,

Der mich für immer fortträgt aus Paris ,

Iſt noch ein Platz .
Luiſe

l(ihre Hand ſtürmiſch ergreifend ) .

O eine zweite Mutter

Darf ich in Euch verehren .

Doch —ich vergaß , für meinen Bruder kam ich ,

Und ach, wer bleibt , ſich ſeiner anzunehmen ,

Wenn Ihr , wenn ich —

Herzogin .

Ihr ſeid ein thöricht Kind ;

Es nutzt ihm, wenn ich gehe.

Achte Seene .

Eliſabeth Charlotte . Luiſe . Graf Wied (tritt haſtig ein).

Gr . Wied .

Meine Fürſtin !

Luiſe (auf ihn zu ſtürzend ) .
Bruder !

Herzogin .

Herr Graf , wie ſoll ich' s deuten , daß ich Euch

Hier wiederſehe ?
8



114

Gr . Wied .

Wie ? Ihr hättet mich

Hier nicht erwartet ?

Herzogin .

Ich ?

Gr . Wied .

Zu weſſen Füßen

Stürzt der Gefangne , den ein hohes Fürwort

Aus ſeiner Haft befreit ?

Herzogin .
Herr Graf , Ihr träumt .

Gr . Wied

O läugnet ' s nur ! Die That trägt Euren Stempel .
Und find ' ich hier nicht meine Schweſter ? Steht
Ein reiſefert ' ger Wagen nicht im Hof ?

Doch ich verſtehe : Die Minuten ſind

Selbſt für den Dank zu koſtbar . Unterwegs

Laßt mich mein Herz ausſchütten . Kommt !

Herzo gin (einen Schritt zurücktretend ) .

Ihr irrt .

Fremd bin ich dem , was Euch geſchah .

Gr . Wied

Iſt ' s möglich ?
Die hohe Dame , die Befehl vom König

Erwirkt , mich heimlich aus der Haft zu laſſen ,

Ihr wärt es nicht ?

Herzogin .
Gott helfe mir : ich nicht .

Dies iſt ein neuer Streich der Maintenon .

Gr . Wied .

Gleichviel ! Ich nutze meine Freiheit . Kommt !
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Herzogin .

Wohin ? wohin — mit Euch ?

Gr . Wied .

Wo deutſche Frauen

Und Fürſtinnen der Zunge jedes Buben

Nicht wehrlos preisgegeben ſind : nach Deutſchland .

Herzogin (cchüttelt den Kopß.

Gr . Wied

Der König ſelbſt hat Euch verbannt . Ihr ſeid

Es Eurer Würde ſchuldig ,dieſes Frankreich

Ich, der Pfalz Geſandter , habe

Der

Zu meiden .

Die Pflicht —

Herzogin Kächelnd) .

Die Pflicht , mich zu beſchützen , meine

Würde
5 wahren ? Werther Graf , die Abſicht

Iſt gut , das Mittel herzlich ſchlecht . Die Zeiten

Sind hin , wo Paladine Fürſtentöchter

So kurzweg hinter ſich aufs Pferd geſchwungen ,

Um ſie dem Zahn des Lindwurms zu entführen .

Ihr aber ſcheint in Heidelbergs Ruinen

Mit König Artus ' Geiſt verkehrt zu haben .

Das hat die ſchlaue Maintenon ſofort

Euch angemerkt ,darauf ihr Spiel ge baut .

Ihr ſolltet mich entführen . Denn ſo wär ' es

Vor ganz Paris bewieſen , was ſie gern

Beweiſen will . Meint Ihr , ſie wußt ' es nicht ,

Daß Euer erſter Weg aus der Baſtille

Zu mir ſein würde , juſt weil dieſer Weg

So äußerſt unklug war ? Mein beſter Graf ,

Die Freude woll ' n wir ihr verderben . Geht

Sogleich zurück und ſtellt Euch Eurem Schließer

Und ſagt , Ihr hättet anders Euch beſonnen .
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Es ziemt Euch nicht , ohn' Urtheil , ohne volle

Genugthuung Euch aus der Haft zu ſchleichen .
An hohe Damen nicht , an Frankreichs König

Hat Euch die Pfalz geſandt .

Gr . Wied .

O warum müßt Ihr

Auch immer Recht behalten !

Herzogin
( ihm die Hand reichend, die er an die Lippen drückt).

Freund , Ihr habt
Gar manche Gaben . Wenn Ihr noch ein wenig

Vernunft dazu erlangt , wird noch einmal

Ein ganzer Mann aus Euch .
Was für ein Lärmen

Im Hof ?
Luiſe

(die an das Fenſter getreten iſt ).

Es drängt ſich Volk um Euren Wagen .

Gr . Wied .

Ich fand die Straßen , die ich kam , erfüllt

Von murmelndem Gewühl .

Neunte Seene .

—Vorige . Jungfer Kolbin ( aus der Thür zur Rechten , ſich die Augen
trocknend. )

Æ◻νerzogin .
Kolbin , was iſt ?

Kolbin .

O meine gnäd ' ge Frau !

Herzogin .
Du weinſt ?


	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

